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Welt-Kongress „Drama in Education“ in Österreich, 15. - 20. April 2011

Macht und Ohnmacht
In unseren zwischenmenschlichen Beziehungen, in jeder Gesellschaft, in jeder Sozietät treten die unterschiedlichen Formen von Macht auf. Ganz besonders müssen natürlicherweise die verschiedenen Erscheinungsformen der Macht jene Leute beschäftigen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, da diese bereits sehr früh bemerkbar werden und unser Zusammen​leben sehr signifikant prägen. Dort, wo die Ausübung von Macht offen oder auch versteckt erfahrbar wird, gibt es auch jene Menschen, die dieser Macht entweder nichts oder zu wenig entgegenzusetzen haben. Diese sind ohnmächtig oder machtlos.
Die Menschheitsgeschichte lehrt uns in endlosen Auflistungen die notwendigen und auch die missbräuchlichen Formen der Machtausübung, doch wer lehrt die jungen Menschen zu unterscheiden zwischen Notwendigkeit und Missbrauch, wer gibt uns welche (Gegen-)Mittel mit, um zu erkennen, wann reagiert werden sollte oder muss und wie dies geschehen könnte bzw. geschehen kann und nicht zuletzt zum Vorteil einer demokratischen Gesellschafts​ordnung auch zu geschehen hat.
Der nächste internationale Kongress „Drama in Education“ unter der Schirmherrschaft der AITA/IATA bzw. unter der Ägide des ÖBV Theater im Jahr 2011 wird sich diesem Thema widmen. Er möchte PädagogInnen aller Schultypen, Drama- und TheaterpädagogInnen, SozialarbeiterInnen, SozialpädagogInnen, KindergartenpädagogInnen und FreizeitpädagogInnen dahingehend Werkzeuge in die Hand geben, um auf der einen Seite missbräuchliche Machtausübung in ihren unterschiedlichsten Formen erkennbar zu machen und um auf der anderen Seite sich gegen diesen Missbrauch zu wehren bzw. dagegen aktiv etwas unternehmen zu können. In Ohnmacht zu verharren und alles mit sich geschehen zu lassen, hieße, das Feld kampflos jenen zu überlassen, die gegen Menschenrecht, Menschlichkeit, Akzeptanz und Demokratie agieren.
Zu dieser Thematik sollte es uns wieder gelingen, von verschiedenen Seiten an die Problemstellung heranzugehen und miteinander an der Erstellung von Modellen und realisierbaren Konzepten zu arbeiten.
(Josef Hollos, pädagogische Kongressleitung)
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World Congress „Drama in Education“ in Austria, April 15th - 20th 2011
Power and Powerlessness
In our interpersonal relations we normally meet within any social unit with somebody exerting power on others. Those different forms of power exertion should be of special interest for people working with children and youths as such behaviour has an important impact on humans from early years and therefore influences our living together. Especially within groups where the exertion of power is being experienced either consciously or unconsciously, we come across such  human beings, who are either unable to resist that power at all or at least not strictly enough, people that are either powerless or helpless.
History of mankind is full of applied power either necessarily or misused exertion. But who is teaching the young people making out the difference between necessary and misused application of power. Who will give them the necessary tools making them able to recognize the right moment of inevitable reaction and also how to do it.
The coming up international „Drama in Education“ Congress under the umbrella of AITA/IATA and organised by the ÖBV Theater in 2011 will be dedicated to the above theme. We wish to provide tools for pedagogues of all school types, theatre pedagogues, social workers, kindergarten and leisure time pedagogues, in order to help them to recognize all the different forms of misused exertion of power and upon recognition show how to actively go against such misuse. Staying helpless like a lamb to the slaughter would mean to give in to those acting against human rights, humanity, tolerance and democracy.
When addressing this theme we should well be successful in shading light on the problem from diverse sides and creating, at the same time, models and developing concepts that can later be put into realisation.
(Josef Hollos, pedagogical director of the congress)

